
 

                                                   

Hohenferchesar  Ausgabe Nr.  1/2023 

- erscheint ¼-jährlich -  

Der 1. Dorfbote für 2023, hat für Hohenferchesar Aktuelles, Interessantes und berich-
tenswerte Kleinigkeiten um damit zum Dorfleben beizutragen. 

Öffentliche Ortsbeiratssitzung am 15.11.2022  

In der Ortsbeiratssitzung fragten Anwohner nach dem Funkmast, der seit August an der Weggabelung 
Fahrradweg/Radeweger Weg aufgestellt wurde und der, wie sich herausgestellt hat, nicht der Fern-
wärmeleitung dient, sondern ein provisorischer Funkmast des Netzbetreibers Vodafone ist. Der seit 
August Tag und Nacht durchlaufende (!) Dieselgenerator zur Stromerzeugung stört  Anwohner und 
Spaziergänger und ist nicht gerade umweltfreundlich. Es geht das Gerücht um, dass relativ nah am 
Ort, ein fester Funkmast errichtet werden soll.  

Für den Grundstückseigentümer ist es attraktiv, um eine gute jährliche Pacht mit dem Mast zu erzie-
len. Aber wollen wir einen dann noch höheren Funkmast so nah am Ort.  Wie finden Sie das?  In der 
nächsten öffentlichen Ortsbeiratssitzung, die im Mai stattfinden wird, wird es  darum gehen.  

Einige Bürger waren über die Haustürbesuche  von Vertretern eines Unternehmens DNS-NET, wel-
ches bei ausreichend Nachfrage den Ort mit Glasfaserkabel erschließen will, irritiert. Diese Vertreter 
gingen teilweise etwas ungeschickt vor. Bürgermeister Noack klärte auf, dass das Unternehmen  be-
reits in mehreren Regionen als Betreiber des Glasfasernetzes vertreten ist und nicht unseriös ist.   

Das Mitglied des Ortsbeirats Hermann Blanken stellte öffentlich vor, dass er für das stark sanierungs-
bedürftige ehemalige Schulgebäude einen Kaufantrag an die Stadt Havelsee gestellt hat, um das Haus 
so zu sanieren, dass es in seinem ursprünglichen Erscheinungsbild erhalten bleibt. Außerdem sollen 
im Haus zwei oder drei weitere Wohnungen zur Vermietung vor allem an interessierte Einwohner er-
richtet werden. Teile des Hauses stehen derzeit leer, es gibt Nässeschäden im Dach, die Heizung ist 
von 1996 und eine sog. energetische Sanierung ist über kurz oder lang dringend erforderlich.          
Bürgermeister Noack erklärte, dass die Stadt keine größeren Investitionen in das Gebäude vorneh-
men werde, aber kein Verkauf, sondern nur eine Veräußerung mit Erbbaupachtvertrag abgeschlossen 
wird (d.h.: Die Stadt Havelsee bleibt langfristig Eigentümer des Grundstücks)  

Aus dem Ortsbeirat 

Folgende Investitionen sind für das Jahr 2023 bei der Stadtverordnetenversammlung vom Ortsbeirat 
beantragt:  

- Die Weiterführung der Friedhofsmauer an der linken Begrenzung 
- Die Fertigstellung der Trockenlegung der Begegnungsstätte 
- Neupflasterung und Regenwasserableitung in der Mühlengasse 
 
Außerdem möchte der Ortsbeirat noch einige  Sträucher am Seeweg pflanzen und die durch Wühl-
mäuse geschädigten und abgestorbenen 2 Eschen an der Wendeschleife Ende Heerstraße ersetzen. 



 

                                                   

Mein Freund der Baum (1968), gesungen von Alexandra 

„Du fielst heute früh, ich kam zu spät. Du wirst Dich nie im Winde mehr 
wiegen. Du musst gefällt am Weg liegen“.  

So ging es zwei großen Robinien am 23.02.23  in der alten Dammstraße 
11.  Ein großer Kran, Erfahrung, Geschick und jede Menge Technik wur-
den benötigt, um die Bäume abzutragen. Die Fa. Räbel ging professio-
nell ans Werk. Nach fast getaner Arbeit lächelten die Mitarbeiter für 
den Dorfboten in die Kamera. Die Phudys sangen 1976 „Alt wie ein 
Baum möchte ich werden“, aber die alten Robinien  mussten im Alter 
dann auch weichen. 

Der 90. Geburtstag   
von Werner Reimann  
war kein „Dinner for One“, sondern ein großes Fest. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle zu diesem tollen Alter 
und so viel Fitness. Werner Reimann wollte es ordentlich krachen 
lassen. Er hat Freunde und Nachbarn, als auch Einwohner, die sich 
aktiv ins Dorfleben einbringen,  für den 16.12.2022 zum Feiern in 
die Begegnungsstätte eingeladen. Alle kamen und brachten gute 
Laune mit. Es gab 2 Höhepunkte zur Feier, das waren zum einen 
der Bauer Hellwig aus Meck Pomm und zum anderen der Männer-
chor aus Pritzerbe  mit seinem Programm. Klasse. Die Feier war 
natürlich prima. Für die Bewirtung sorgten seine Kinder, es hat an 
nichts gefehlt. Reden wurden gehalten vom Geburtstagskind und 
von unserer Ortsvorsteherin Annemarie Pischner, das gemeinsa-
me Geburtstagsständchen mit der Gitarre untermalt. Applaus kam 
von allen Gästen. Erzählt und getanzt wurde viel, die Musik liefer-
te Jens Andrejewski. 
Wie lange die Feier ging verrate ich nicht 

 
Wer macht denn so was? 
Traurige Tatsache ist, dass auf dem Gelände der Feuerwehr die Feuerschale gestohlen wurde, 
nachdem sie am Martinsumzug noch zum Einsatz kommen konnte.  
Die gute Nachricht: kurzerhand entschlossen spendete Familie Kranz eine große Feuerschale fürs 
Dorf.  Vielen Dank! 
 

Manche sind immer noch nicht ganz durch mit der Lösung  des Weihnachtsrätsels. 

Hier kommt die Auflösung: 
 
1.Rucknaskens = Nussknacker     2. Telmata = Lametta             3. Lotsnel = Stollen 
4. Barsentänge = Gänsebraten    5. Strichdink = Christkind   6. Vnedat = Advent 
7. Steninwamchahn = Weihnachtsmann    8. Tuer = Rute  

Die Bushaltestelle ist inzwischen wetterfester geworden, leider weht bei stärkerem Wind ober-
halb der Trennscheiben noch Regen hinein. Der Ortsbeirat klärt derzeit die Lösung mit dem Amt 
Beetzsee. 

Das Dauerthema Befahrung der Fahrradstraße mit Autos, die dazu auch noch mit hoher Ge-
schwindigkeit fahren, wird uns wohl noch länger beschäftigen, auch wenn das Amt eine stabile-
re Schranke plant. Ganz Schlaue hatten die geschlossene Schranke auch schon auf dem benach-
barten Acker umfahren, worauf hin der Landwirt eine Querfurche gepflügt hat. 



 

                                                   

 
Stimmungsvoller Heiligabend-Gottesdienst mit Akkordeon 

Am Tag vor Heiligabend waren es -trotz milden Tauwetters draußen mit + 9 Grad-  in der Kirche nur + 
3,1 Grad,  da die Tage zuvor sehr kalt waren.  Nachdem dann längere Zeit die Türen geöffnet waren, 
um warme Luft einzulassen und Hunderte Kerzen unsere schlichte Dorfkirche festlich erhellten,  
waren es gefühlt einige Grad wärmer.  
Sigmar Busse hatte - nach 2 Corona-Jahren mit 
Heiligabendfeier im Freien-   in der Kirche einen 
schönen großen Tannenbaum aufgestellt, der 
mit Kerzen festlich geschmückt wurde. Ohne 
Pfarrerin, aber mit der Kirchenvorsteherin 
Susann Plew, wurde es ein sehr stimmungsvol-
ler Heiligabend-Gottesdienst im Schein Hunder-
ter Kerzen mit viel Musik und Chorgesang.  
Als die drei jugendlichen Akkordeonspieler Jan-
ne, Ilvy und Lilly zum Ende das Lied 
“Weihnachten in Familie“ als Instrumentalversi-
on anstimmten, standen doch einigen Tränen in 
den Augen, so schön klang das.    
Ein herzlicher Dank an alle Mitwirkenden vom 
Chor und an den Instrumenten !                                                                    
        
                                                                  
Der erste Frauentag  fand am 19.03.1911 statt  und im Jahr 1921 wurde der 8. März als jährlicher 

„Internationaler Frauentag“  festgelegt.  

Der Dorfbote möchte die Gelegenheit nutzen und den Frauen des Dorfes Herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrem Ehrentag  sagen. Symbolisch überreichen wir einen frühlingshaften Blumenstrauß.                                                                                                                                  
Nur in Berlin und Meck-Pomm ist in Deutschland dieser Tag ein gesetzlicher Feiertag. 

                                           Weihnachtsfeier der Senioren 

Auch die Weihnachtsfeier der Senioren war endlich wieder ohne Corona-Einschränkungen und Aufla-
gen möglich und im Dezember 2022 sehr gut besucht. 
Die Akkordeongruppe der Musikschule Fröhlich bot ein abwechslungsreiches Musikprogramm. Die 
Leiterin Frau Zander verteilte vorab die Texte zu den Liedern und so wurde fleißig und laut mitgesun-
gen.    Eine in plattdeutscher Sprache verlesene Weihnachtsgeschichte aus Brandenburg stellte so 
Manchen vor die Frage, was die fremdklingenden Worte alles so bedeuten.  
Man ließ es sich gut gehen bei Kaffee, Sekt und anderem alkoholischen Getränk, genoss die Torten  
und den selbstgebackenem Kuchen. Später gab‘s noch gegrillte Wurst und Frikadellen  zu selbstge-
machtem Kartoffelsalat und eine Quiche.               

Lange saß man zusammen und genoss das     
zwanglose Beisammensein und die gute Stimmung.  
Besonderer Dank an die fleißigen Helfer, die immer 
wieder ein so schönes Zusammensein ermöglichen:  

Rhayla bei der Vorbereitung, Marion mit dem köstlichen Kartoffelsalat, Mirco als Grillmeister, Angelika 
im unermüdlichen Einsatz und den vielen Kuchenbäckern, u.a. Verena Kyssel mit einer Torte. 



Rentner - Club 23 HF 

Am 18.01.2023 fand in der Begegnungsstätte das erste diesjährige Treffen der Seniorengruppe statt. Diese 
Gruppe stand bisher unter der Obhut von Werner Reimann. Er hat sich mit viel Engagement rührend um 
seine Damen gekümmert.  Vielen Dank an dieser Stelle vom Dorfboten! 
Die Seniorengruppe hat Zuwachs bekommen und mit voller Elan den Rentner–Club 23 gegründet und Wer-
ner Reimann hat die Verantwortung nun an Rayla Manske übergeben.  
Der Dorfbote sagt Danke für die Übernahme dieser Aufgabe und wünscht Rayla Manske ein gutes Händ-
chen und viel Erfolg für alle Unternehmungen des neu gegründeten Clubs! Die Veränderung in der Organi-
sation wurde  natürlich mit Ausstand und Einstand untermauert.                                                                       
Weitere Mitglieder im Rentner- Club 23 HF sind gern gesehen. Die Aufwendungen für die Treffen werden 
durch einen kleinen monatlichen Obolus durch die Mitglieder finanziert. Die Treffen finden jeweils jeden 3. 
Mittwoch im Monat, um 14.30 Uhr in der Begegnungsstätte statt. 

Für eine kurze telefonische  Info bzw. Fragen vorab, steht Rayla Manske gern zur Verfügung.  Mobil : 0162 
2115748.    Willkommen im Club! 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Faschingsfeier Rentner- Club 23 HF 

Die erste Veranstaltung des Clubs ließ nicht lange auf sich warten, am 15.02.23 fand passend zur „5. Jahres-
zeit“ der Fasching statt.   Schon mal vorab, eine sehr gelungene Aktion. 

Es gab Hüte und Kostüme zu bewundern, der Holzmichel war auch eingeladen und hat für Stimmung ge-
sorgt. Essen und Trinken waren sehr lecker. Gut gelaunt konnte man Schunkeln und Tanzen oder sich unter-
halten. Geburtstagskinder wurden nicht vergessen. Es gab wunderbare Ständchen, gesungen von allen An-
wesenden mit Begleitung auf der Gitarre. Gäste waren Willkommen, so auch der Ortsbeirat. 
Bleibt nur Danke zu sagen und weiter so. 

    Jahresausklang  2022 Feuerwehrverein Hohenferchesar 

Nicht unerwähnt bleiben soll, dass  unser Förderverein Feuerwehr Hohenferchesar zum Jahresausklang zu 

einer Veranstaltung eingeladen hatte. Angesprochen waren die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 

Hohenferchesar und Mitglieder des Fördervereins.  Am 19.11.2022 ging es mit 12 Teilnehmern in Richtung 

Brandenburg zum Deltabowling. Mehrere Bahnen waren gebucht. Die einzelnen Teams fanden sich schnell 

und los ging der Wettkampf. Nach gut 2 Stunden sportlicher Aktivität saßen wir im Restaurantbereich bei 

Imbiss und Getränken gemütlich beisammen. Bestens gelaunt traten wir die Heimreise an.  Der Rattenkönig 

wurde übrigens nicht gekrönt, vielleicht bei nächsten Mal! 



 

                                                   

 

Unsere jüngste Einwohnerin 
Der Dorfbote begrüßt seine jüngste zukünftige Leserin: Frieda Reimann, 
die am 21.Januar 2023 um 18.15 Uhr das Licht der Welt erblickt, und  ge-
meinsam mit ihrer Schwester und ihren Eltern noch viel Zukunft vor sich 
hat.  Wir beglückwünschen die Eltern Melissa und Christian Reimann. Sie 
wohnen in Hohenferchesar, Vor dem Dorf  Nr. 2  
 

 

Unsere Dorfälteste 

Der Dorfbote hat unsere Dorfälteste  be-
sucht:  Edith Sandring. Sie wurde am 1. Oktober 1930 in Hohenferchesar ge-
boren, ging hier 8 Jahre zur Schule und machte 1944 Ihr Freiwilligenjahr auf 
dem ehemaligen Schulzenhof (später Landmaschinenstation, Hof Albrecht, 
heute Falkenberg). Nach dem Ende des 2. Weltkrieges arbeitete sie 45 Jahre 
lang im Chemiefaserwerk Premnitz, nachdem sie dort 1946 eine Lehre be-
gonnen und Ihren Meister gemacht hatte. Mehrfach ausgezeichnet als Akti-
vistin ging  sie am 1.10.1990, zwei Tage vor der offiziellen Wiedervereinigung 
mit 60 Jahren in Rente. Edith hat viel zu erzählen und wer Interesse an Dorf-
geschichte hat, kann bei Ihr viele Anekdoten und Geschehnisse hören.  Sie 
wohnt noch in Ihrem Geburtshaus  am Mühlenberg. 

Wir wünschen Ihr weiterhin gute Gesundheit und Lebensfreude und haben 
uns vorgenommen, sie noch einmal zu besuchen, um über Ihre Erfahrungen 
und Geschichten in einem der nächsten Dorfboten zu schreiben. 

            

 
 
Die Ukrainerin Anja und Ihre zwei Kinder wohnen im alten Pfarrhaus Hohenfer-
chesar und halfen spontan bei der Reinigung des Rinnsteins rund um die Kirche. 
Beide Kinder haben inzwischen einen Platz in einer Kindertagesstätte in Hohen-
stücken gefunden. Der Ältere wird vermutlich im August in Pritzerbe einge-
schult. Ihr Ehemann Mohamad ist 2012 aus Aleppo vor dem Syrienkrieg auf die 
Krim geflüchtet, 2015 nach der Besetzung der Krim durch Russland sind beide 
nach Kiew geflüchtet und am 26. Februar 2022—2 Tag nach dem Überfall der 
Ukraine- mit der Bahn und teilweise zu Fuß Richtung Westeuropa aufgebro-
chen. 
 
 
 
Nach dem Simsontreffen im Rahmen des Dorffestes 2022  gibt es in diesem Jahr  eine Fortsetzung. 
 
Hallo Freunde der Zweitakt- und Ostblocktechnik . Wir die Gründer und Mitglieder 
des Vereins Ostkutschen Havelsee e.V. möchten schon mal den Termin für unser 
diesjähriges Simson und Oldtimertreffen in Hohenferchesar bekannt geben. Diesmal 
wird es der 9.9.2023 sein. Euer zahlreiches Erscheinen im letzten Jahr , hat uns darin 
bestärkt unsere Arbeit weiterzuführen und mit der Vereinsgründung zu untermau-
ern . Wir freuen uns auf euch und hoffen auf eure Unterstützung. In diesem Sinne 
Ostkutschen Havelsee. 
Aus einem Facebook-Eintrag 

 



 

                                                   

Tanz um den Weihnachtsbaum 

Der Feuerwehrverein hatte am 3.12. zum Tanz um den Weih-
nachtsbaum vor der Scheune an der Feuerwehr eingeladenaum 
wurde vom Ehepaar Kyssel zur Verfügung gestellt. Vielen Dank 
dafür!  

In gewohnter Weise war für alles gesorgt: leckere Bratwurst, 
Glühwein und viele andere Getränke ……                                                    

Die Idee zur Einladung war die, einfach mal in weihnachtlicher 
Atmosphäre `ne Dorfrunde zu drehen, einen kurzen Plausch bei 
Essen und Trinken zu machen und wenn die Stimmung reicht, 
ein Tänzchen um der Weihnachtsbaum zu wagen. Ein Gedanke 
für`s miteinander!  

Die Veranstaltung war schön, aber leider nur sehr zaghaft be-
sucht. Schade, schon der schöne Baum war es wert. 

 

 

 

Kunst und Musik in der Kirche in Hohenferchesar 

Nach 2 Jahren coronabedingter Pause findet dieses Jahr am Samstag, den 1. Juli 2023 ab 10.00 Uhr in 
der Kirche  die Ausstellung Kunst in der Kirche mit Kunstschaffenden aus Hohenferchesar und Havelsee 
statt. Es werden Werke von (Amateur- und Hobbykünstlern gesucht.  Wer ausstellen will und dem Ma-
len, Zeichnen, Töpfern, Fotografieren, Bildhauern oder anderem Kunsthandwerk zugetan ist, kann sich 
an Karin Frischhut 033834-40546 oder Norbert Schwarz 033834-40269 wenden. 

Vor der Kirche gibt es für die Gäste ein Kuchenbuffet mit Selbstgebackenem und Kaffee, etc. 

Am Abend  findet als kleines Bonbon um 18.00 Uhr ein Konzert in der Kirche statt. Alle Musiker kommen 

aus Havelsee. Lassen Sie sich überraschen!  

 
Termine  - Veranstaltungen  

Karfreitagsgottesdienst         7. April um  9.00 Uhr Kirche Hohenferchesar mit Pfarrer Mosch 
Karfreitagswanderung  vom         7. April um 10.00 Uhr . Los geht’s an der Feuerwehr 
Feuerwehrverein/Feuerwehr                       ab 12.00 Uhr Mittagessen 
 
Traditionelles Maifeuer          30. April um  18.00 Uhr am Feuerwehrplatz 
              mit Grillwurst, Musik und Getränken 
 
Öffentliche Ortsbeiratssitzung:          9. Mai um  18:00 Uhr   in der Begegnungsstätte 

Kunst in der Kirche                     1. Juli ab 10.00 Uhr in der Kirche Hohenferchesar 
Musik in der Kirche            1. Juli um 18.00 Uhr Musiker aus Havelsee zeigen ihr Können! 
        

Die neue Seniorengruppe trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr in der Begegnungsstätte. 

Die Bibliothek ist montags von 15.00– 17.00 Uhr geöffnet. 

Sprechstunde der Ortsvorsteherin Annemarie Pischner: Jeweils am 1. Samstag im Monat von 

10.00 - 11.00 Uhr in der Begegnungsstätte. 

____________________________________________________________________________________ 

    Verantwortlich für den Inhalt: Vera Lehmann, Franziska Holzendorf, Hans-Jürgen Nehl, Hermann Blanken 



 

                                                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  

 

 

 

 

 

 

  


